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Warschau, den i o . December. 
Fortsetzung des Re ichs tags-Journa l . 

29ste Seßion/ den 4. December. 
Nachdem sich der Konig in den Senat be¬ 

geben, erösnett der Confsderationsmarschall 
von der Krone die Seßion und gab die Unru¬ 
he der verfammleeeV Stände zu erkenn^ 
welche sie über die kränklichen Umstände de^ 
Königes empfanden von welchen solcher schon 
das dritte mahl wahrend gegenwsrtigey 
Reichstags befallen worden, Deßen Gesund¬ 
heit die Nation desto hsher schaKte jemehr das 
Wohl der ganzen Nation damit verknüpft 
wäre. Um also in der angefangenen Mate-
rle fortzufahren trug er dem Reichstags-Se? 
tretaire auf den Artikel von der Kriegs-Com? 
Wißion zu lesen. Hierauf fing der Landbote 
von Podolien Krasiński an, indem er von der 
in der letzten Seßlon verlesenen Kayserl. No-
ze Erwehnung that: so sagte er wie die Trak? 

talen nicht von uns, ftnbern von dem Kay-
ser nicht gehalten worden, bald ln de« 
weggenommenen Lande bald durch! Einfäöe 
in die Polnischen Gränzen, und durch die in 
denenselben gethane A n M e der türkischen 
Festung, bglh Mch da er anbefoWn daß die 
Jinwohnea so in KalUzlen GöterHstten el» 
halb Jahr iy den Cprhoy fitzess msße^ bald 
endlich auch durch Errichtung eines Monö^ 
polio desOMande ls , ErHgtehiniU wie 
er gewünschet, daß unser sich in Atlen befinde 
M e Minister, pamahls als tvegen des Sal¬ 
zes geschloßen worden, aufmerksamer gewes 
/en wäre, unH bat endlich, daß unverzüglich 
Vesandje an die auswärtigen Höfe geschickt 
werden möchtey. DepCastellan von klckow 
Ieziersli bat den König seine Gesundheit zu 
jchonen, sich mehrere Bequemlichkeit zu mas 
chen und sich auf denen Eeßionen so lange 
dauerten, nicht aufhalten, sondern dene» 



Stände» ohne seiner Gegenwart erlauben 
möchten den Reichstag fortzusttzkn, und baß 
die Marschälle I h m von allen Nachricht ge¬ 
ben soilten, Er bat auch wegen Absendung 
der Gesandten an die fremden Höfe, und daß 
die Recruten Werbung ihren Anfang nehlmn 
möchte. Der Bischof vsnCujasienRibillH-
ki fing hierauf an, und sagte wie die in den 
Noten des Königs von Preußen ausgedrück¬ 
te Erklärungen, nachbelln Gesinnungen die¬ 
ses Mona chen übereinkäme und nicht ver¬ 
kehrt ausgeleget werden könnte, er bat also 
Gesandte so wohl an den König von Preus¬ 
sen als auch an andere Höfe zu schicken, wel¬ 
ches auch verschiedene Landboten thaten. 
Der Co' föderalions-Marschall von der Kro¬ 
ne gab hierauf zu erkennen, daß der König 
ihm aufgetragen die Erlauchten Stande zu 
benachrichtigen daß das Verlangen der Nas 
tion in diesem Stücke erfüllet werden würde, 
der König in der morgenden Seßion die Mis 
nister an die auswärtigen Höft ernennen wer¬ 
de. Der Landbote von Lublin Fürst Czatto-
ryski fing hierauf aq und sagte: daß seine Zu¬ 
neigung gegen sein Vaterland bey ihm nie¬ 
mals aufhören würbe, und daß eist Dienst bey 
der Kaiser!. Armee, zu welchem er als ein Ein¬ 
wohner von Gallizien von dem Kaiser selbsien 
Wäri beruffen worden, die Pflichten nicht hin¬ 
dern würde, die er als ein Einwohner seinem 

schuldig wäre,lvackn doch 
vor, dlejem auch Einwohner in ftemben Dien¬ 
sten gewesen, und waren auch noch welche 
Däninnen, gls 2 Fürsten Sapieha, 2 Fürsten 
LllboMstt/ ja stlbsten lstin naher Anver¬ 
wandte , der Fürst Pomatowski, wäre ^ e -
mra! in Kaisers Dieusi^n, Und oennoch hör-
tzn sie nicht auf, die bcsttn Gesinnungen für 
das Vaterland zu haben. Er versicherte zu¬ 
gleich, wie drr Kaiser alles, denen Pohl^i-
jchen Einwohnern, angethanenes Unrecht zu 
eesrtzen anhl fcchlen, obschon der Kaiser dä-
yon noch nicht einmal benachrichtiget wäre. 
Der Landbole bon Trock Zaleski redete als-
denn sehr weitlauftig wider dem immerwäh¬ 
renden Rath/ wie fich solcher durchaus er¬ 

halten wollte, und dadurch nur den Fort¬ 
gang der Bachen hinderte, er rieche also, daß 
man ihm diese Hofnung benehmen möchte, 
und übergab ein Project, den Reichstag so 
lange zu verlängern,als es die Nothwendig¬ 
keit l^nd die politischen Umstände erfordern 
würben, welches verlesen und elnmüthig an¬ 
genommen wurde. Als Hierauf verschieden 
ne LanHbÄen baten, daß man auf ble, von 
dem Könige von Preussen den 29. Novbr. 
eingegebenen Note antworten sollten, so gab 
der zu verstehen, 
wie er eine Note von den König!. Preuß. Mi¬ 
nister, Hrn. von Buchholz, erhalten, welche 
meldete, wie er die von dem Rußischen Am-
baffabeür eingegebnen undihm communicir-
len Noten seinem Könige überschickt. Hier¬ 
auf verlas der Reichsfags-Secretair die, 
von dem HerlNMN î uchholz übergebene No¬ 
te vom 2. Dec. ferner die Antwort auf die 
vorige von diesem Monate eingegebene Note, 
wie auch 2 Projekte, so aä äelibelkMcwm ße-
geben worden, eins wegen der Unterschriften 
der Woywodschaften. in Ansehung der Ab¬ 
gaben, das andere wegen der freiwilligen 
Beytrage, so die Einwohner zur Errichtung 
der Armee thun. Wo auf die Seßion bis 
auf den folgenden Tag limitist wurde. 

Ungarische Nachrichten. 
Aus Syrmien melden Briefe vom 22km 

November: Wir haben nun Hofnung, ruhige 
Winterquartiere zu bekommen. Nach der 
Ankunft der letzten Depeschen aus der Türkey 
wurde sogleich an dem ßanzen Syrmischen 
und Battatischen Cordon bekannt gemacht, 
baß ma? nicht mehr auf die Feinde feuern 
solle, we.m sie nicht selbst d<nch Feindsiligkei-
tenAn aßd.iku aeben. Der Bassa von Bel-
grad haksici) beieitwilligg z izt, bis ^um2i. 
März di F^indftligkeiten einzustellen; wie es 
hiißt, hat er einen Kurier an den Großrezier 
abgeschlckt. welcher den WaffenstlLtkand be¬ 
stätigen jo«. UiUer^ß hal er fkliges tzt, daß 
Man lsTage vorher es anzeigen soije, wenn 
eit:e< von bkliren Theilen die Feindseligf isew 
ermukln will. - - Auf dieftANwttdenzwgp 



öle Munge« tvenig Giöss zu Neuigkeiten 
unsere Truppen aber desto ruhigere Winkern 
quartiere finden. 

Ncugradiska) den 25.NoVömber. 
Der Herr F. M . Laudon ist am 21^ d. M . 

Wieder bisher zurück gekommen, wodurch al¬ 
so cklle Gerüchte, welche durch die Reist des 
Herr?; Feldmarfchaßs nach Semlin veran¬ 
laßt wurden, hinreichend widerlegt sitld. 
Man kann mit Vergnügen versichern baß der 
H e t r F M . sich so gesund befindet, Kls es das 
hohe Alter und die vielen Beschwerlichsten 
in seine Lage nur verstatten. Er hat zwar 
oft Anfälle von Kolik unb Magenkrampf, als 
lein dies war bey ihm auch schon in den vori¬ 
gen Kriegen mit Preussen so gewöhnlich, daß 
esbey den Soldaten zum Sprichwort wurde: 
/Morgen schlagen wir uns micdenPreussen, 
denn Laubon ist heute kra k." 

An der Gränze fällt jetzt nichts von Bedeu¬ 
tung vor. Die Türken in Berbir scheinen die 
Ruhe zu lieben und nachbarliche Freundschaft 
zu wünschen; sie erlauben ihren Unterthanen 
sogar, öffentlich mit Borstenvieh auf unsere 
Seite Handel zu treiben, wenn ihnen nur für 
jedes Stück, das über die Gra"ze getrieben 
wird, go kr. Zollgebähren richtig bezahlt wer¬ 
ben. Die Freunde der Türken würden aber 
doch zu weit gehen, wenn sie daraus besonde¬ 
re Großmuth der Türken folgern wolltet,; 
denn ihr Hauptbeweggrund ist the;ls Verach¬ 
tung gegen das Borste vleh das nach ihrem 
Ausdruck nur Gjaur gemessen können; theils 
eigenes Interesse. Die Türken sind jetzt be¬ 
schäftigt, von ihren Unterthanen den Ho-
ratsch (CGNtribution) einzutreiben, da müßen 
sie also auch auf Mittel denken, woher die 
Unterthanen das Geld erwerben können. 
Bey der Einsammlung dieser jährlichen Eon-
tribution sind sie so strenge, daß ße demjeni¬ 
gen, welcher sich im geringsten weigert seinen 
Dukaten zu zahlen, sogleich den Kopf vor die 
FuO legen. Erst vor einigen Tagen Habens 
arme Unterthanen, welche nicht gleich zahlen 
wollten, die zürnende Hand der Despoten Mst 
ihmniKopfe versöhnen müßen. 

SifbttMfgiM- MßlHvohnerboaK»A 
fiadt, welche wahrend dieses Feldzjiges am 
Meisten in Gesahr waren, haben bem Herry 
F. M.L« Baron v. Äal l^bMas Kcumuandö 
der Truppen m dieser GcgetH führte^ durch 
Me Deputation^ ein Schreiben überreichen 
lassen, worinn fie^n den verbindlichsten Aus-
dxücken fur ihre. Erhaltung danken. So 
lange der Herr F.Z. M.Graf v, Fabris das 
Siebenbürgische Corps b' Armee kommandl-
ren wird, verteilt nun der Herr F. M^L. Ba¬ 
ron Rall dle Stelle eines komillandirendm 
Generals >n Slebenbütgen. 

London, den^2l November. 
Der Gesundheitszufiand des Königs U 

noch immer betlagknswnth. Die 5?ötngm 
und die Prmzeßittnen halten täglichMo gens 
und Abends ln der Capelle ju Winoftr ihre 
Andacht, und stehen um die Bessenwg des 
Ksnigl Gemahls und Vaters Sie spcista 
auch zusammen; aber bas lst immer cin sehe 
trauriges Mahl, denn der einzige Stoff der 
Unterhaltung ist der betrübte Zustand des Kö¬ 
nigs. Wmn.es mit diesem mcyt bald cine 
bessere Wendung nimmt, so wird die fönigl. 
Familie von dem Krankenfitze Windsor sich 
ganz entfernen und nach Kew gehe«. - ^ Die 
gest ige Wiederversammlung des Partes 
ments ist keiner Bedeutung gewesen, und bcj-
de Häuser haben vorläufig auf 14 Tage ad-
jourmrl. — Admiral Affleck, welcher ftch 
am 12. April 1782 ln Westlndien so sehr auss 
zeichnete, daß er die Baronelwürde erhielt, 
ist rorgestcr mit Tode abgegangen. — Der 
französische Ambassadeur, Marquis vonLu-
z^rne,ist, wahrscheinlich der jetzigen Umstän¬ 
de wegen, unvermuthet au6 PariH hier an¬ 
gelangt; auch der Ritter Keith ist aus Wie« 
eingetroffen. — Der neue preußische Gesatrd> 
te, Baron von Alvensleben, hat immer noch 
keine Antritts- und der Graf kusi noch keine 
Abschledsaudient haben können. — I n Noch« 
amerifa haben sich nun 11 Provinzen fur di« 
neue Re^ierungsform erklärt, Nordkaroiina 
pnd Rhodeisland aber wollen sich,noch nicht 
zum Pt i t t i l t d«rKvnsHdelation bequeme«. 



<3ch«ißen aus beMHaa^ vom 29 Nov. 
Wie fich die Instruclion des Processes des 

jungen Ma t t e in die Läng^ zieht, so entdeckt 
man immer etwas, welches dazu dient dem 
Umfange u. der Natur des Projetts, welches 
er gemacht und / lsser 
den beiden Personen von Herzögenbuch, deren 
ich neulich erwähnt habe^ und die man einge¬ 
zogen hat, hat man auch vor einigen Tagen zu 
Amsterdam einen gewissen van der Meulen, 
einen von den Capitalnen des vormaligen Am-
fierdaMMerFreycorps, und einen derjenigen, 
welche das von Vilatle zu errichtende Corps 
anführen sollten, in Verhafr genommen. 
M a n hat 700 Flinten bei demselben gefunden, 
womit das ueue Corps, wenn es zur Reife, be¬ 
waffnet werden sollte. Sein? Sache wird 
dadurch verschlimmert, daß ein Theil dieser 
Gewehre dem Arsenal des Stadthauses ge¬ 
hörte, aus welchem sie heimlich herausge¬ 
nommen worden. Htufdiese Weift bekömmt 
znan nur die Wirkungen des Processes des Vis 
latte zu sehen, da hingegen die Ursachen vers 
borgen sind, und vielleicht nochlattgevnbor-
gen bleiben werden, weil diejenigen/ welche 
die Sache untersuchen, bey den Staaten von 
Holland sich eyblich zum Stillschweigen hü¬ 
ten anheischig machen messen. Alles, was 
man also von der Eüche sagen kann, besteht 
in bloßenMüthmaßuKgen. Neulich wurden 
einige Ausbesserungen an dem Criminalge-
fangnisse, de Oevüngenpoort genannt, wo er 
in Verhaft fitzt, vorgenommen, und sogleich 
Verbreitete sich ein Gerücht, welches auch in 
öffentlichen Blättern wiederholet war, daß 
man einHimmer für ihn einrichte, wo er den 
VlestseinesLebenszubringensollte; überdies 
warungegründtt. 

Man wunderte sich nicht wenig, als 
man hier vor einigen Tagen den Baron von 
Unga n a ^kommen sah, der erst vor einigen 
Monaten m:lern Dienst als Capllain der l 
Fra l̂ ösischen Garde verließ, und jetzt Ges > 
ne al Adjutant des Königs von Schweden, < 
«nd Chef eines Pommerschen Regiments ist̂  . 

Er ist dem stattyülterschett Hose, wo er vor 
> nicht gar langer Zeit Page war, von dem 
! Schwedischen Geschäftfuhrer, Grafen von 
! B u n M vorAestellet worden. Diese Erschein 
! nung machte um bestomehr Aufsehen, da er 

einen besondern Auftrag vom Könige von 
Schweben an den Erbstalhalter haben soll, 
welcher stch, wie man versichert, aufdas Re-
krutenwerben in seinen Deutschen Staaten, 
wo dieser Offizier geboren ist, bezlchet. 

Endlich sind wir wohl demFeitpnncle nahe, 
da man aufhören wird, Opangezsjchen zu tras 
gen, die seit der Revolution ein wirklicher 
Zankapfel bey allen Einwohnern, und eine der 
Ursachen, von der Fortdauer Hes Partheygei¬ 
stes gewesen sind. DieRegierung hatte schon 
langst diese Absicht, glaubte aber, sie müßte 
dieselben noch nicht abschaffen, weil es sonst 
das Ansehen hätte haben können, daß es auf 
die Vorstellung desCabinets zu Versailles ge¬ 
schehen wäre, welches dieß zu verlangen 
schien. Man wartete also einige Monate 
nach dieser Aeusserung, ehe man dazu schritt. 
Auch jetzt ist die förmliche Resolution noch 
nicht genommen; man bat aber gleichwohl 
aufBefehl der Staaten von den Kirchenthür-
Mern und andern Spitzen die Oranienfahnen 
und Flaggen, die von selbigen weheten, abge¬ 
nommen. 

Ehegestern warb der Geburtstag der Pr in-
zeßin Louise, die in ihr i9 lesIahr t rat , bey 
Hofe gefeyert. Es ward bey dieser Gelegen¬ 
heit ein geschmückter Bal l gegeben, worauf 
unter andern der Botschafter von Tripol l 
mit seinem Gefolge erschien, welcher fich sehr 
dabey vergnügte, besonders an dem Tanze, 
Perigeurdlne genannt, in welchem die Herrn 
sich wechselsweise um ihre Damen schnellen. 

Breslau den 15. December. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Die Liebe im Narrenhau¬ 
se, eine neue komische Oper in 2 Akten, von 
Stephani dem Jüngern. Die Musik ist von 
Herrn Ditters von Dittersdorf. 



I n der privileglrte» Schlesischen 3eitungs-Expedltion, Wilhelm 
Golllieb Rorns Buchhandlung, ist zuhaben: 

V.F. Pockels Fragmente zur Kenntniß und Belehrung des menschlichen Herzens/ iste Vaml. 
8. Hanl»v.788 i5sgr. 

DieVestalinnen. ei>, Trauerspiel in z Alten, vonA.A.Cranzin, gr.8. Heldelb 788 »2sgr. 
Ausgelugte Beyt'äge für die Embindungskunst, istesStück, 8. kpz.789 iRthlr.5sgr. 
John Moore medltinische Skizzen. a.dEngl . gr .8. kpz.789 l R t h l . 
Auszug aus der Klrchengeschtchte des Kardinals von Fleury. Verfaßt und mlt eignen Re« 

fixionen begleitet von Friedrich dem Zweyten, Könige von Preußen, i/lerTheil, gr.8. 
Berlin 788 2)sgr. 

Ueber die Taxation und Veranschlagung der Güther, nach den neuesten und besten ökonoml-
schen Grundsätzen 4. Dreed.788 iRthlr.2osgr. 

O.Niclas Veneltes, Geheimnisse keuscher Liebeswerke auf Einschaltungen, aus den neuesten 
Naturfolschernund Aet z!en, 8. Dresden und Leipz. 788 2osgr. 

s^l<ssaid«atlo»der unbekannten RochanowiycrReal«präcendencen.) Vor 
die Königl. Oberschles. Obe amts-Negierung aUhier. und besonders vor den dazu von derftl-
den Deputaten Aßistemrath Reyder, werden aufAnsuchen des Franz von Blacha, alle dieje¬ 
nigen, so an sein im Fürstenthum Oppeln und dessen LMinitzer Creise belogenes, ohnlängssM» 
/m/?a erkauftes freyes AUotial'Ritterguth Kochanowitz emen nicht intabulilten Real-An-
spruch zu haben vermeinen,zur Anmeldung und Iustzfication desselben binnen 3 Monaten vom 
loten Nov a.c angerechnet und zwar veremtorie auf den i8ten Febr. 178^ Vormittags 
um 9 Uhr, ̂ l» /,«na /> l̂eci«/««l5 Ls'/'e^etttt ///etttti, hierdurch edictaliler vorgeladen. Brleg 
den 2c».!Oct< 1788. Königl. PreuZ.Oberschles. Oberam^Megierung. 

sNiiOa/.^ttatw« der unbekannte»» Ratibo^schell Real-Prätendenten.) Vor die 
Oberschles. Oberamts Regierung allhter, und besonders vor den dazu ernannten Commlssa-
l ium, Oberamts-ath Grano, werden auf Ansuchen des Heinrich XL I I I . Neichsgrafen von 
Reuß, alle diejenigen, die auf 5 ine im Färfienthum Ratibor belegene, ohnlangst von dm 
Freyherr!. v.Wilczeckfchen Eheleuten ertaufte HerrsHafl Ratlbor «ebft Zubehör, einen nicht 
Wtabulirte»RealMnspruch zu haben vermeinen, zur Anzeige undAusweisung deßelben, bin¬ 
nen 3Monaten, vom i2tenNov. a.c. angerechnet, und zwa? peremcorie aufden i2'en Febr. 
,789 Vormittags um 9 Uhr F<ö/,««a/?^c/»/^e^c«chM»«l, hierdurch edictallter vorge-
laden' Brlegden)! Ott. 1788. 

Ksnigl.P e; ß. Oberschles.Obe-am^s Regierung. 
" " " ( ve rkau fdes Iol) .W"r.waltherschen Fund».) Von d.nen Breslaufschen Stadt-

geeichten werden diejenigen, welche den Johann Christoph Waltherschen, auf dem Stadt-
guth Elding, vordemOderthore, bey dem sogenannten Ochlenp^tz jam Ecke der Rosengaße, 
sub No 728. gelegenen und auf2o8)?Rthl. gerichlilch dctaxl>l«:7, in 2 Wohngebäuden und 
einem geräumigen Garten bestehenden «ubhastirttn Fur.dum läl stich an sich zu bringen geson¬ 
nen find, l6.Dec.a.c. undden i7 . Febr. 
»789. beztelten Llcltatlons'Te'Minen, zu g wöhnl.F ühzeit. in orde«llicher Gerlchlsstelle zu 
erscheinen, ihreGebolheabzulegen und im fthlern>3«rmlnu die Adjudlcat.ln an den Meisible-
thendengegenbaareBezah'ung in Cyurantoy>sedldarz,: gewärtigen. Zugleich werden alle 
unbekannte Real Prälende ten hierum vorgeladen zurConscrvalion ihrer Gerechtsamestch 
bis mm letztern L cltations Tel min selbst zu »m lden, urd ihre eta unige Arsprüche an obbe-
meldeles Haus, dem Gerichte anzuzeigen, «ledrigenfalls aber gewaltig zu seyn, daß sie auf 



so weit sie den Fundum betreffen, gegen bett neuen'Hesitze« 
nicht weiter gehöret werden ftllen. Breslau den i8 . I u l . 1788^ — — « ^ 

(Subhastatiott des Rruberschen Geißler.Fleiscder-Schragens.) Die VreP-
laulschen Stadtgerichte machen bekannt: daß der zum Vermögen des?«/o/^e^H verstorbenen 
bürgerlichen Gelßler-Fleischer George Friedrich Kruber gehörige auf 22oRthlr. gerichtlich 

samt dazu verbundener Gerechtigkeit, in denen auf 
den 2 l . Nov. 2z.lDecbr.c.a. und 20. Jan. l?89 anberaumten Terminen öffentlich.feil geboB 
then und subhastiret werden soll. Wornach sich Kauflustige zuachten, sich in den anberaume 
tsnTerminen, besonders im ktztcrn, anorde^tUchesGerlchlsstelleelnzufi.iden, undhlernächst 
zu gewartigen haben, daß w dem letzter« peremtorischen Blcthungs Termine der Kruberschen 
Schrägen samt Gerechtigkeit dem Meistbiethenden und Bestzahiesiden adjudiciret und'zuge^ 
schlagen, auf die nach solchem Termino etwa einkommenden^ebothe aber nicht W M 

(^/ssa/ c/ians// verschiedener abwesende Stadtkinder.) Von denen Bresl. 
Stadtgerichten werden nachgenannte verschollene hiesige Stadkinber, oder deren Erben und 
Erbnehmen als 1. Die Anna Roftna verehel. Ier t in , oder Gärkin, unH Johanna Eleonor« 
oder Helenu verehel. Rcthw, beiderseits geb. Aberozhln, davon die erste sich nachTilM ln 
Preußen, und dieandere nachzP hlen in der Gegend Cracau begeben haben soll; 2. D e r I o * 
Hann Friedrich El nst Adams, welcher im Jahr 1766. als Schneide' pursche aus der Lehre 

entlaufen! ). Der Carl Benjamin Haberstroh, welcher um das Jahr 1767- als Gürtler-
Meister, theils Schulden halber, theils wegen einer unglücklichen Ehe von hier weggeggugen, 
und kurze Zeit nachher aus Zelle die lcßiere Nachricht von sich gegeben haben soll i 4» Der 
Christian Gottlob Hirsch, welcher als Sch neiderpursche im Jahr 1762. oder 1763. aus der 
Lehre entlaufen; 5. Der Gottlieb Iüngllng, welcher als Zimmergeselle in den Jahren 17?? 
bis 1774. von hier aufdie Wanderschaft gegangen. 6< Der Daniel Goltlteb Iurock, welcher 
als Kl'pferschmiedegeselle Anno 1740. oder 1741, von hier ausgewandert: 7. Der Catl 
Gottfned Knoll, welcher als Husar bey dem v.Lossowschen Regiment engaglrt gewesen/ und 
im7jahrigen Kriege ln einer Affaire vermißet worden, ohne daß von dessen Hinkommen wet-
Jere Nachricht zu erhalten gewesen; 8. Der Christoph Friedrich Körber, welcher im Jahr 
1772. als Tischlergeselle aufdle Wanderschaft gegangen; 9. Der Johann Gottlieb Schmidt, 
welcher während dem siebenjährigen Kriege aus Neustabt, woselbst er als Postschrelber ge¬ 
standen, verschollen; ic>. Carl Ferdinand Sprebitz. welcher im Jahr 1764. von hler als 
Sckneldergeselle ausgewandert: 11. Johann George Steinfaß, welcher im Jahr 1746. 
sich als Buchbinder ln Cracau etablirt, und nach seittsr wieder Anherokunft Ao. 1766. bel) sei¬ 
ner erfolgten Rückreise angeblich zu shoron in Pohlen 13 Meilen von Cracau mit Tode abge¬ 
gangen, selbiges aber ebenfalls berells gestorben seyn 
soll, und endlich 12. Der Christoph Wiedner, »elcher als SchloßergeseLe das letztere mahl 
ln ! Jahr 1770« von hler ausgewandert und seit dieser Zeit verschollen hierdurch öffentlich 
vorgeladen: Daß dieselben binnen Neun Monathen, längstens aber den 20. Januar 1789. 
Vormittags um 9 Uhr, alsin ?>^/«o tt/t//,^,t^ an ge¬ 
wöhnlicher Gerichlsstelle, entweder persönlich oder schriftlich, oder im Behinderungefall 
durch hinlänglich lnftruirte Bevollmächtigte, zu welchem Ende ihnen die Iustlh-Commissaul 
Herren Otttel ic. Kusche und u.Wernicke vorgeschlagen werden, sich gestellen, von ihrem Le¬ 
ben und Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung zur Empfangs 
HlhlyustS ihrer ln Depofitorlo befindlichen ̂ Gelder genzärtigen fsZlen, mit der Verwarnung/ 



daß'außenblelbenben Falles, sie die obbenanttten Verschollene, für tobt etlNrks, unk bte lhF 
neu zugehörige Gelder, ihren sich meldenden nachten Erben, nach benähet Legitimation 
verabfolget, oder in deren Ermangelung berhiefigen Stadt Cammerey alsHertenlcle Gü^ 
ter zuerkannt werden sollen, die unbekannten etwannlgen Erben 6ber folien ausbleibenden 
Falles mit ihren Erb-Recht-oder sonstigen Ansprüchen nicht welter gehöret, melmeHr damit 
präcludiret, und ihnen in dieser Rücksicht ein immerwährendes Sttllef^weigen auferleget 

<Zur Nachricht.) I m Verfolge derEdictal^Cilatton vom24.Iuny c.a. »rrv dcnt 
Gottlieb Orlemel, Schumacher zu Elbtngen, hiermit vonStadtgcric:.ts wegen bekannt ges 
macht: Daß ^ie Forderung des Schumacher Johann Michael Kusche modoEben befiehlt: 
i ) in l 8 Rthlr. als Interessen von einem Töpferschen Capital. 2)iu 8Rthlr.anKofieni«cÄ^ 
/a Töpfer c^/n^ Martin, z) in einer Leder Schuld-Forderung des Corduaner Hnlb/^?- y Rth. 
4) M22Rthlr.5sgr4 dle auf E egrabniß-Kosten der drey Marlinschen Kmder verwfinit^wor^ 
den seyn sollen. 5 in86Rlhir. 2c>sgr. als einen auf die Christiane Eleonore Martinm an geb/ 
lich verwandten Altmentativns Quants auf 5 Jahr ^e^«?/o 177z bis ^773, welcher Fordes 
rungen wegen erwähnter Kusche, sich an der Christtana Eleonora Mart 
stern Heinrich und Goltlieb Driemel, zugefallenen NachlaK zu halten gedenket, und soll der sol-
cherhalb von dem Kusche lmpttrlrle Arrest allfdieMartlnlfchenEsbe>Geldel, bey demAus^ 
bleiben des Gotllieb Driemel i// 7^//ii//o/)e^e,«to^O den zy« Dec. e. a. auf seine E bes^R<llam 
zur Halbscheid, (indem ei solchen Forderungen ^ Comtt?,/Hc/tt??? ^o^5ll/?e^/w7mvorgesiüns 
big zu a c h t e n ) / ' ^ ^ / i / c H / o / ^ ^ m ^ m ^ ^ angensmmen werden. Oec,^mm Breslau den 
28 Nov. i788< ^ . 

(Sudyastal ion etnes Fleischer-Schragensl) Die Bltblaui»chtuSta0lAcm te 
machen hiermit bekannt daß die Johann Ehliizian WeilkricheGettzler Fietschcr SchragenB 
Gerechtigkeit öffentlich feil gebothen, und der l6teIan. i7te Febr. und t?te Marz 1789 zu 
ben dlesfälligen Licitations^Terminen anberaumet worden, aus welchen Kaufiufilge sowohl, 
als diejenigen zugleich vorgeladen, welche einen ReaMmpruch an diese Schrägen Gerechtlg> 
keit zu haben vez meinen, und selbige gebührend zu liquidttw und zu jujWciren. Bresla» 
ders^Sept. 1 7 ^ 8 . ^ ^ ^ ^ 

(Zu vel^uctioniren.) Mittwochs 
aufbellt verschiedeneVertcss?lischafts Effecten, bestehend in eis 
nigem Gold und S l bcr, Leinenzeng Betten, Kleidern, Zmn, Kupfer und Meubles verauctios 
nitt werden, 

Bceslüuden2§^Nov. 1788. DaeillUcchmallgec?^° 
M/tt^ H/^^ /H^/ /^ des vor dem hiesigen Sandthore auf dem K l ippelberge St . Mftt^hiä geles 
genen, undattf l5zc)R'hlr.25sgr. detaxirtenIohannAntonKtllerschenHanses,aufden 14. 
geb.. brs lü ftigea i?89stenIahrtsanbiraumetttorden, sokömlen sich Kauflustige inbesag-
Nln Tage bey ^s^/i/am Vormittags um Z UHr mel^ 
Ken, N)t Gctwthablegen, nndderAdjudicattonan denMeistbielhendengewä^ligseyn. 

Färftl.Stifts-Gerlchls Amt>^5l.Hck^^/^, 
^ (^HK^ö^no / ' / ê̂ ^̂̂^ Von den Stadtgerichten zu Schmiedes 

ßerg werden nachgena:Nte verschollene Personen oder teren unbekannte Erben, als: 1) Der 
Fleische» bursche Goltlieb Finger aus Mtchelsdorf, im ?olkelchayn Landeshutschen Kreist, 
K(b< tig. welcher angeblich zul^ytgeg?n das Jahr 1772 in Rudelstadt bet dem dasiqen Fleischer 
A Diensten gestandtn^ und seil dieser M von seinem 8<bsN und Aufenthalte l«im Mchrichl ge« 



geben, und dessen Vermögen in 8c>Rthlr. lFggr. i^pf. bestehet. 2) Tobias Drescher von 
hier gebürtig, welcherbereitsimIahrei742Vderl743 von hier weggegangen und von wel¬ 
chem weiter keine Na bricht eingegangen, als daß er elwaa ein Jahr nachher ln Frankfunh an 
der Oder gewesen seyn scL, dessen Vermögen ln 2o Rthir ,5ggr. 8ps. beji h,t. 3 DerChi-
rurgus Christian Gottfried Brech vcn hier, welcher zUlehl «m Jahre l770 oder 1772 in Ham^ 
bürg sich aufgehalten, leitbleseiZettabkr keine weitere Nachncht vou fichsegeben, und dessen 
Vermögen7iRthlr.6ggr ^pf. beträgt. 4) Schmidt von 
hier, welcher im Jahre 1752 sich a u f ^ dieser Fnt von fttnem Les 
ben und Aufenthalte leine Nachricht ertheilet, und dessen Vermögen lnz Rttzzr. 8gqr. beste¬ 
het. 5 Der Buchbtndergrselle Ichann Heinrich Heydsr/welcher lm Iaore 1756 von hier 
aufdieWand erschüft gegangen, und zuletzt aus Beuchen, wo er inArbeit gestanden, im Jahr 
?757anhero geschriebnn dessen Vecmögen in 20 Whlr. beftehet, uew 5) cet CslrurgusIoa-
chim Heinrich Harte!, von Bolkenhayn gebärtig, welcher berettv unter Kaistrl. Regierung 
von seinem Geburtsorte ausgewandert, und 4m Jahr .740 als Feldscher on Wtsmar nach 
Schweden gegangen seyn soll, dessen Vermögen ln einem von ietuer hl^elbji im3iahre l785 
verstorbnen Schwester Susanne Rosine verwittw. Wolfin geb. Hästtk l^ln zugefal enen Erb¬ 
theile von 82Rchlr.' i3«gr. ?5pf. bestehet. Dergestalt vorgeladen, daß dieselben oder die 
von ihnen etwa zurückgeiaßnen unbelannten Erben undErbcehmet sich binnen 9,Mpnaten 
pom27sten die^ an zu rechnen, peremlorle aber m I^^mo den 22ffen I u l y 1789 bei dem hie^ 
ßgem Stadtgerichte schriftlich oder persönlich melbm und sodann wenre Anweisung gewärtif 
gey sollen, mit der Warnung, daß, wenn weder sie ftlbft n.'ch jemand in deren Namen sich vor 
oder im Termine meiden sollte, mit der Instruction der Sache weiter vörsahren, sie demnächst 
für lobt erklaret und ihr zurückgelaßltes Vermögen befindenden Umstanden nach ihren nach-
jlen sich legitZmlrenden Verwandten oderFcs^/e? zuerkannt wechen solle. Gchmlebeberg, 
h(N i4tenOctbr. 1788. " ^''''' ^ 

^OffenerArrest desVermoZens der Gebrüder Barchnv iy . ) Nachdem übye 
das Vermögen der Gebrüder Barchewi^hiesewst /?^- Oec, e^m vom tzemiaen Dato Concnrß 
eröfnet und der ofne Arrest verhängt worden; fo wird allen und jeden, welche ro i diesen Ver¬ 
mögen an Gelde, Effecten oder Briefschaften etwas in Händen haben, hierdurch angedeutet, 
solches ungesäumt dem Stadtgericht anzuzeigen, auch die Geidn unh Sachen jedoch mit Vox-
behalt ihres daran habenden Rechtes an das Depositum abzuliefern wietuigei falls die andef̂  
warts geleistete Zahlung und Ablieferung für mchl präsiirl angesehen, solche nochmals b lgks 
trieben, al.ch die Inhaber, wez n sie diest Sachen und Gelder vorsatzlich versa wiegen, ihres 
daran hobet dcn Reck tesverlrstiq geachtet lret den joUcn, Echmiedeberg den 1 l.Nov. 1788. 

^ c ^ l n o des N i co l , Herrm. Rünzcl.) Magistratus zu Poltwttz citiret den von hier 
gebürtigen und Anno ,740 mit hohrr Erlaubniß in Kayserlich Königl. Lande geggngenfn W -
colaus Herrmann Künzel, Falls er noch am kehen oder seine ehellche Kmder, RymentW 
Marla Iultana, Maria Iosepha und Johanna Ioftpha Künzelln, und zwar perenttorie auf 
den 24len Januar 1789 sich dahier itt^l^/a entweder schriftlich oder persönlich zu melden, 
um der dem Künzel, oder seinen ehelichen Kindern ^gefallenen iZ l Uthl. n gr. 4pf. befies 
henden und sicher ausgesehenen Verlassenschaft ihrer Großmutter, der wcyl. Anns Eleonorä 
Künzelin zulegitimtren solche milderen hiesigen Mit^Erben zu theilen, und lhreErb^Ans 
theile in Empfang zu nehmen, im Aussenblelbungsfall aber zu gewärtigen, daßste, aufAnru^ 
fen ihrer hiesigen Mit-Et den, nach Vorschrift der Königl. Verordnung vom 27ten October 
5763 wie es mlt dem Vermögen gehalten werden soll, ̂ s^^ /^dec lar i re t , fie von der Theil-
nehmung an der Erbschaft präcludiret und ihre Portionen dene < hiesigen nächsten ^ i , m^/ae' 
Erben verabfolget werden wird. Pollwitz denkten April 1788. Nachtrag 



^Nachtrag aä^0.(^XI.VIII. Montaas dels15.Dee.1788. 
sQ ît/O der zLrdei) der Gebrüder volkmann.) Frankensteln den 4ten September 

1788. VondnuFurftl. v.Aurspergschen Cammet^GerichtL.Amte Hieselbst werden Kraft 
tiefes die unbekanntem Erben deecheidenaus derFürstl. Cammer Gemeinde BeerdorfMün-

und 1759. emlglirten, und nachhero im Auslande 
zu Wien und Ungarisch Aitenbusglverjlordenen Gebrüder Johann Caspar und Franz Carl 
Volkmannn//,,/?^^ en öffentlich adcittrt undvorgela-
den, daß fich dieselben binnen 9 Monathen, und zwar längstens m ^',-^//5o/^/ii lc/a/i de« 
4tenIuItl 1789. Vormittags um 8 Uhr in aUhtesiger Fürst!. Amts 5?anzelley entweder pers 
süalich oder sHrifllich, oder durch zulaßige mit hinreichender Insiruction versehene Bevoll¬ 
mächtigte, wozu in Ermangelung habender Bekanntschaft dcr Fürstl. Regiecungs-GerichtSs 
Aßisteni<Hr. Förster hleftlbst ltt Vorschlag gebracht wird, ohnfthlbar meiden, sich ?"<? ^ / e i 
genugsamlegllimtren, und wegen An^ und AusführunAlhrks an dieatt^4^6Rchi. sich belau¬ 
fende ElbeMelder der verstorbenen Gebrüder Johann Casparj und Franz CarlVoltmann 
weitere Anweisung, im Fall ihres Außenblndens aber gewärtigen soUcn: daß sie an ihren 
daran haben mögenden El brLchien pracludir^ und der dol handetie Vcrmcßel.s>Betrag den 
ach gemeldeten Volkmannschm GkschwlsterKlnder ohnk Cau3il?n werde zugeschlagen uno ver-
fibfolget werden. ' 

^^/^t/oversch^e^tter abwesender Nmerchanen.) Schloß Zürstenstein den'l9t?« 
Jul i i 1788. DasReichsgräfi. von HochdergscheIustitz-Amt alihier, machet dem PubUco 
bekannt, Haß nachstehende seit 2O und mehrern Jahren Verschobene Unterthanen, als Chl istl-
an Hofmann aus Neudorf, Ernst Friedrich Gedauer aus Nkdcrgiersdorf, dk wul.Cd^en-
ftled Burghardtsche Tochter Anna Rosina Burghardtin, des weil. Chttfitan L'urghardtS 
Sohn Johann Carl Burghardt, weil. Hanns Christoph Scholzes Sohn, Gottfried Scholze 
aus Obergierschborf, desHausgenoßes Johann Friedlich Setlers Sohn, Johann Friedrich 
Seiler aus Dorfbach, der Weiegärbergeselle Johann Gottlicb Elsrer aus Gcttesberg, uud 
well. Hanns Martins hinterlaßener Sohn, Oottlieb MaNln aus Oberrudolfswaldau, oder 
dasern dieselben nicht mehr am Leben, deren Leibes-Erben ul:d alle diejenigen, die an ihr/m, 
<7?/7Vi gestandenes geringes Vermögen einige rechtliche Ansprüche zu haben glaubrn, <?̂  />//^^ 
,iil,/l ihrer nächsten Anverwandten hierdurch peremtorie cltlree rrerden, den zc>. April l?89. 
früh um 9 UhraGier in ordentlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie 
Nsp./^o?//^-/?//^ 

sl7/tl?̂ <3 der beiden Gebrüder Maßny. ) Wagijiralus ctttrec hlermit die bnder 
Gebrüocr Johann Oanie! und Johann Christian Wilhelm Maßny, von welchen ersterer von 
i 6 Jahren sich nach Bacavla begeben, letzterer aber seit zehn Jahren als Schloßer Geseüe 
aufder Wanderschaft verschollen, oder deren unbekannte Erden und Erbnehmen, sich binnen 
Neun Mona hen, wovon der 2 t te Ockodr. für den ersten Termin, 2ite Januar 1789. fürzden 
zweiten und der 2lteApril a. f. fucden dritten und peremtonschen gerechnet wird, <lt der vä¬ 
terlichen und mältertcheuVerlassenschast, daihrVaterderehehlnzu Neu'Damm deistettin 
domicillrt gewesene Mauermnster Johann Maßny allbicr Todes vel fahren, bel dcm Magl^ 
strat allb!er gehörig<u melden, sich zur Erbschaft durch dl glaubte Tanfscheitie und rechtliche 
sluswcise nllegitlmiren, oder zu gewartigen, daß nach Verlauf dieser Frist selbige auf den 
Antrag des Curaloris Massä König!. Justiz Commißlons>Ratd Kcsmcli we.den für todi er¬ 
kläret und das Verflössen den übrigen nächsten Eiben werde zugcsproclen und ausgefolgt 
»erden. Sohrau inÖbetschlefienam2. Jul i i 1788. Burge:mnfier und Rath. 



sHtiltwder E . C^ Raabenschen Gläubiger.) kswenberg den s?te^ Septb. 1783» 
Demnach über das Vermögen des sich iusolvnzt angegebinen hiesigen Schönfärbers Ernst 
ChristianRaabe, miltelii Oecreti vom 9ten dirs. Mv!', der Cnculs eröffnet worden, «oer« 
gehel yiermlt an alle diejenigen welche Forderungen da- an jl» haben vermeinen, wie immer 
sie beschaffen seyn, öffentliche Voslavung. «n den, auf den loten Januar na^ slkünfügen 
i7Zjysieli,Iahres angesetzten ?'e^///«o, morgens um 8 Uhr auf hiesigem Ralhhaus vor dem 
Stadt Gertchls-Oeputu len Eyndlc» Suiand, /"m/,««a/,^/«/L?'/ 'e^,e««//?««/, pers 
sönlich oder dm ch gehörend Bev')lllnächtlgte zu>r chemen, und ihre Forderungen zu liquidl-
te'i undzu erisiciren, auchihle jon lgenAnstlüch? geltend zu machen, inaleichrn sich über 
das von dnn G-m^!llschl.ld^el Raabe gesucht. Fen^c?«»/ c?ê io»« i,a«o»-«m zu erkzären. Hur 
Bevollmächtigung trerdec-lden ^e</.«t,i.»5 ro geich aZcn, der Hr. Justiz-Comm'ssarius 
Men el WH«ynau, der , r . Senator Wolf mBunz!au und hiesige Commende Iustitlaüus 
Hr. Reiner. Auch wirdzur vorläufigen Nachricht bengefügt, daß laut, vom Gemeiuschulb-
«ereingegebenen Vermöge s Auttatzes, die Passiv Mass<̂  sich auf io lzz Rthl. 15 ggs. 2pf. 
erstrecke, hingegendje Acliz'Masse aus der gut elnMlchtelenFärberey, Mobillen und ver¬ 
borgten Färbewhn btstchent». nur 6^68 Rthr . i^gr. bettage, wobei es jedoch durchöänglg 
«ufnahere Ausmütelung ankömmt, die M threr Zeit e. folgen wird. Zum Curator Massä ist 
der in Goldberg »ohnhafte Justiz Colmnijjar ue ^r.Echwarz bestellt Worden, an densichat» 
so die Glaubiger^nölhig dünkenoen Falls ve wenbmfönnen. . 

(citatio der C. AGrabenschen Erben.) Groß'Glogau den 7. Nov. 1788. Da 
der hiesige Kaufmann Carl Adam G« ade "ö /«ee/?ato und ohne Lelbeserben vei sterben ist, und 
seines Vaters Benders Sohn, Ernst Siegmund Grabe, bürgert. Töpfer in Barwalde, sich 
als nächster Anverwandter und Erde des Nachlasses bey uns gemeldet, jedoch nicht ausgewie¬ 
sen ist, ob nicht gleich nahe ode? nähere Anverwandten noch eMtten; wie denn auch bey uns 
angezeigt worden, dich desDefunctiMutter, AnnaChrtstina Gtabin geh. Waltherln welche 
aus Oberau bey Lüden gebürtig gewesen, eine Snefschwester gehabt haben soli welche aber 
nicht nahmentlich bekannt, und daher um die Vorladung derselben und allen unbefanntrn An-
rerwanoten und Erben, wie auch zu Festsetzung des Qamj aKlvi L 5 > ^ i / l e ^ e ^ t a ^ ^ a « ^ 
um dkCilanon der Credito'. um bey u«s geziemend gibelhen worden: So weiden alle dlejeni-
»en, welche an die Vel lassmschafl des verstorbenen Ca«l Adam Grabe ^ c^i>e/le> e</^7« ^ / 
l^eii/tt, oder aus anderen Gründen, einigen Anspruch zu haben vermeynen, vom Stadtgericht 
te hierdurch p remlotle citiret, in specie aber obefwehnteStiesschwkjiel, Falls sie nsch am Le» 
den ist, vorgeladen, daß sie a dato binnen Drey Monachen spätestens aber de- 26sten Februar 
2789 allhier aufdem Nathhaufe vor dem in dlestl Sache ernannt n Deputalo Hesrn Oena-
3ore Adami tl-scheinkn, sich wegen «hier Auverwal-dschaft und Erbrechtes legitimuen, ihre 
Forderungen liquidlren, die Documenta zur Iustzfication derselben produciren, oder «uf an¬ 
ders rechtliche Welse Beweis führen sollen; im Fall dee Außenbleidens aber zu qcwärtiqcn 
habin, daß sie mit ihrem vermeynten Erbrecht oder anderen AnprüHen weiter nich, werde» 
gehöret, und ihnen/ie^ 5en?e»«am/??-<ec/«/o,'/a?» ein ewiges Stillschweigen aufgeleget, auch dem 
gemeldeten Ernst Eiegmund Grabe des Dtsuncti Nachlaß verabfolget werden wird. Wobey 
denn denen Auswärtigen, so hiesigen Orts nicht Bekanntschaft haben, der HerrIustltz Com-
missariusGchusterzumMandatarioundBevcllm chligungvolgtscklaqe-wird. 

(Sudhastation derjLrd-Scholttffei zu Schönau.) Stiflamt Erleg den z.Occhr. 
,?88. Das Könlgl. Stiftamt zur heil. Hedwig hksilbst macht dem.Publlcc hiermit bekannt, 
daß die Johann George Hoffmannsche Elb^Scholtlssei von4 freien Huben zu Schönau,Prieg. 



««^9 " ) " - tz)«^ 
Crelses, »ovoybl<gerlchtllcheTaxeauf24Q4Rthl.9Gr.4pf< inCourant, d'eNußllNg jltts 
pro Cent gerechnet, ausgefallen, und woraufberellsinclder Ausstattung und der Erziehungs-
kosten für dleHoffmanr schen minorennen 2 Kinder, ein Quantum von ?ooo Rthlr. in jetzigem 
Courant gebothen worden, TlMungs halber subhastlrt iverden m 'sten. Es werden daunen« 
Hero alle diejenigen, welche diese Frei-und Ecb<Scholtlssri zuEchönau, nebst Zubehör, zu 
besitze«, fähig und annnehmllck zu bezahlen vermögend sind, hierm«! aufgefordert, sich /« ?>s-. 
m/«/Fdcn «5 Noobr. und »5. Oecbr. vorzüglich den 14. Januar« 
" . /1789 du hu siger König! Sifls'-Canztey Vorm'.ttugs um 9 Uyr zu melden, und ihr Ge¬ 
both, nebst dessin ^edingunges« und sonstigen Modalitäten, zum StlfcamN Protokoll abzuge¬ 
ben, wo sodann aufdle nach Vel laufdes letzteln per^M3vriichen Lkitations-Termins etwa ein¬ 
komme '0en Gebothe nicht weiter refiectttel, sondern mit der Adjuoicütlon des Tbeilungs hal¬ 
ber subhastirten Fundi ganz oh fehlbar oorg^schsitle« w^den wico. Wornach sich zu awten. 

(Zu veraucciomren.) " Da der Nachlaß des verstosbeaen Cornette^ochlöbl. von 
Czettrißschen HuftreN'Regm»enls Grafen Masi-ni^e^Ma//a, bestehend in einem schön und 
gut gebauten Koseckischen Fuchs der n Zoll groß, imöienIatzr und ohneFehlerist, feener 
in Kleidungs Stücken ein Gebetl-^etttn, Bett< und Anzieh.Wäsche Büchern, Kupferfil-
chen, Sattelzeug und verschiedenenWobiUen und Geläthschaften bestehet, öffentlich an den 
Melstbiechenden gtge.'. baare öe^hwng in d«r Garnison zu Tlchirnau verauctionnet werden 
soll, wow Terminus auf den Zysten Dec.d. I . fengesetztist, so wird solches hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Kauflust ge können fich zu Tschirnau früh um 8 Uhl einfinden und gewar¬ 
tig seyn, daß diese Sachen dem Meistbiethenden gegen bsare Bezahlung sogleich zuaescblaae» 
werden. Hernnstadt den 11. Dec. 1788. , ° » ' / »«u 

Könial. Preuß. von Cilttritzsche Husaren-Regiments Gerichten, 
C<etlritz, Gen kieut. Hoffmann, iXeg Quall. Mstr. und Audileur, 

Cwagenzuverkauseu.) Schnßendoif den 1 December 1788^ l0em Publico wlrö 
hiermit bekannt gemacht daß aufdem het l schaftlichen Hofe Hieselbst den 27 Januar i?«e, 
zwei gany und drei halbgcdeckte Waaerjnedst einer Wurst, im besten Stande und meistens 
neu. frühumyUVr an den Meistbl«the"den gegen baareBezahlung verlauft werden s ^ - , 
wozuaufermelbten TagKaufi^igr vorgeiadcn werden. ^"',«.ue.^ 

^ (Akaziendäumezu verkaufe,,.) I n terBauulschule des Kö^lgMo7st«W Brie^ 
zu Scheidlwiy stehen 2c?Schock hochnammiste junge Hkazienbäume, welche mit holdstes3inc 
ptvbation an L'ebyaber zu dret Silbergloschen das Stück verkauft werben sollen Cs k a ^ 
sich deshalb n gedachtes Forstamt gewendet, und im künftigen Frühjahre die Besorauna t -^ 
bestellten P'um« auf das B l sie erwartet werden, ^rcslau den loten Dec. 1788. " ^ ^ 

« « 3 ^ " " s " " " RreMä7nI^ ^s'iöu' der All - Sa eitn?chel^^ban?^bss 
Acker<Sl ckcn blos nam dem Augenschein vor ^c oo Rlblr. jedoch nur gegen baare Beia^ . ^ 
verkauft w rden; nähere Nachricht kann der Iusiiß-Commißlons-Ralh CchtaMm l v ! ^ 
haftaufdem ^ a 'de «eben. 7>reslou^den l̂Oten Dec. 178«. '"« «oyn-

sVerlohrnesLolter'ie-Hoos.) EsV^üsmelnerCol7ecle eln blertelkoos verlo¬ 
ren gegangen, No. l25^5, wenn einer oder der andere es etwa« sollt? aefunden kaben so^tt-
ich, .s bey dem Hrn. Korn ab uZebi«, sollte etwan ei'Wervinst darauffallen, so kanns k ine?, 
andern als den achten Eige..thümel ausgezahlt werden. 

. ., . Johann Gottfried Kesner. 
(Wohnung zu vermiethen.)' I m g^nm^alben W n d a m M c h n ^ 

zweite, auch allenfalls die erste Etage zu vermlelhen. "" l 'vmnrl l lft olß 



f3u t Nachricht.) Der verabschiedete Herr Lieutenant vsn Freyburg, <o sich ln Schlei 
fien aufhallen soll, wird ersnchet seinen Ausenthalt aufs geschwindeste der Zeitungs^Efpediti 
^N ju Breslau anzuzeigen/ wei! thm Nachrichten zu comwunici^en find. « 

(5ur Nachricht.) I n der Mode - und Galanterie Handlung bcy Wmlelmann Ls 
Cuny allhier aufder Albrechtsgasse find neue Eventaillen mit Devise zu Neujahre-Geschenke, 
so wle auch Neujahrs-Wlinsche in Blumen und auf Pergament, in verschiedenen Preissen zu 
Haben. < -

(Zu vel kaufen.) Ein solide gebauter Rennschlitten, nebst complettenPferregesO irr 
darzn, lst aus srcyer Hand zu verlaufen, und darüber in derZeilungs-EfpedltionHie nahne 
Nach^^zu^ fah e n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zur^l^chrichr.) Bel dem Buchhändler und Kalender-Fauor Meyer sind die^/-
^iilMc/i ̂  Fe^/m^o^^ /'̂ ,/«e /7^ zu 8 ggr. zu haben. Auch find bei wir sehr schöne Sorten Neue? 
^ ^ " ! l V 5 ^ u f A l l a s zu verM^ Preißen zu haben. 

(verlangter Oekonom,) Es wird ew Oekpnom verlangt der die pohlnische Spra^ 
chemächtig,z!un^ NahsreNachrlcht glebtderBuchhänd^ 
ler WilhelmOotllieb Korm ^__^_____ ^ 

(Maculacur zu haben.) I n der Graßischen Buchdruckerei ist noch Maculalur in 
ganzen Bogen, das Rieß vor Io sgr.jlu haben. 

Schreiben des Herrn Blanchard aus Warschau 
h. d. den 15. Nov. 1788 wegen seiner hierin Breslau aus den t M n Ian. festAesetztiMlftreise. 

Ich bin jetzo völlig entschlossen in Breslau auch dagExperiment mit einer kuftreisexznzuB 
stellen, st> ich dem Publiko hiermit zum vovaus bekannt mache: da wir aber ln Warschau 
viele H!ndernisss vorgekommen, daß ich meine hier zu haltende Luftreise nicht vor den 14-
Dec. werde ablegen können, so tan ich mich vor Ende December auch nicht wieder in Bres¬ 
lau einfinden, ich werde aber alsdenn sofort meine weitern Verfügungen machen, daß sel¬ 
bige den i^ten Jan. zu Breslau gewiß gehalten werdensoll. Denen fremden Herr¬ 
schaften, die nicht zu Breslau wohnen, mache ich diese Nachricht hlel mit zeltig bekannt, 
daß fa8s sie gefällig^ mein Experiment mit beywohnen wollen, im voraus das Arrange¬ 
ment zu der Relie nach Breslau treffen können, und so viel als nur von mir abhangen 
wi rd, und höchst übele Witterung es ebsn nur nicht verhindert, so soll an diesen angesetzt 
ten Tage die Sache ganz ohnfehlbar vor sick gehen- Der König!. Bau - Inspektor Herr 
Leyser und die Kaufieule Herren l>/^«c? 55 t>n/?. in Breslau, find von mir ersucht, bis 
zum Losten Dec. noch Subscnption anzunehmen, wobey der Vortheil gewähret wird, daß 
auf den Ersten Platz anstatt ftstgcftßte z Rthlr. nur 2^Rthlr. und auf den 2ten Platz an¬ 
statt 2 Rthlr. nur l i Rthlr. bezahlt werden darf. Biüets mlt memcs Namens Unter¬ 
schrift sind bey den Herren />,ei,/^ 55 Om/?. auch schon sogleich zu erhalten, so anstatt der 
Subscriptlpn ein jeder gefälligst gegen baare Bezahlung an sich nehmen kan. Nach Ver-
Kießung dieses Termins aber muß von einem Icben die erst festgesetzten Preisse bezahlt 
werden. ^ _ _ « « „ ^ « ^ . ^ ^^ ^ ^ ü H ^ d . ^ 
Dlese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf a3en König!. Postämtern zu haben. 


